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Vorwort

Datenschutzrecht ist (nicht erst) seit Verabschiedung der Datenschutzgrundverordnung
(DS-GVO) in aller Munde. Die in immer geringeren Abständen auftretenden Datenskan-
dale lassen das Datenschutzrecht immer deutlicher auch in das Bewusstsein derer treten,
die bislang keinen rechten Bezug zu diesem Rechtsgebiet finden konnten. Mit der Gel-
tungserlangung der DS-GVO am 25.5.2018 und der Änderung des nationalen Daten-
schutzrechts kommt es nun zu teils erheblichen Rechtsänderungen.

Diese Rechtsänderungen fallen jedoch bereichsspezifisch sehr verschieden aus. Die Be-
reichsspezifik besteht dabei nicht nur zwischen dem privaten Wirtschaftssektor und dem
öffentlich-rechtlichen Bereich. Auch innerhalb des privaten und des öffentlich-rechtlichen
Sektors differieren die datenschutzrechtlichen Herausforderungen erheblich. Die Spanne
reicht hier im Privatrecht von Automotive und Arbeitsrecht über Finanzen, Versicherun-
gen, Medizin, Energie, TK und IT bis zum Datenschutz bei Anwaltschaft und Presse, im
öffentlich-rechtlichen Bereich von Schulen und Universitäten sowie Forschung und Wis-
senschaft über die Verwaltung, Strafverfolgung, Kultureinrichtungen, Bibliotheken, Mu-
seen und Archiven bis hin zu Sozialdatenschutz und Kirchen.

Für den Praktiker stellt sich hier die Frage, welche Vorgaben für ihn konkret (und ggf.
erstmals) zu beachten sind, wenn er Akteure aus den spezifischen Bereichen berät, welche
Fragen und Probleme er bedenken muss und welche Maßnahmen konkret zu ergreifen
sind. Hierbei kann bereits die Ermittlung der anwendbaren Normen (DS-GVO, JI-RL,
ePrivacy-Richtlinie bzw. -Verordnung sowie bundes- und/oder landesrechtlich zu be-
rücksichtigende Normen wie Umsetzungsregelungen oder Normen zur Ausgestaltung der
Öffnungsklauseln) eine erhebliche Schwierigkeit darstellen. Die bisher erschienenen,
zweifellos hervorragenden Werke zum neuen Datenschutzrecht erörtern das Datenschutz-
recht in der Regel im Allgemeinen und häufig einzig aus Sicht von DS-GVO und
BDSG, zT mit landesdatenschutzrechtlichen Bezügen. Übersichtliche Aufarbeitungen ins-
besondere in Handbüchern, die die für die verschiedenen Sektoren spezifisch relevanten
Probleme herausarbeiten und Lösungen vorschlagen, liegen derzeit nur sehr vereinzelt
vor, außerdem behandeln diese einzelne Bereiche in der Regel nur für sich. Für den An-
wender bedeutet dies, dass er allgemeine Ausführungen auf den für ihn relevanten Be-
reich übertragen und zurückführen muss, ohne dass er zwangsläufig zu den ihn betreffen-
den, ganz konkreten Fragestellungen auf Hinweise hoffen kann.

Diese Lücke zu schließen ist die Aufgabe dieses Handbuchs. Für dieses Unterfangen
haben wir ausgewiesene Praktiker und Wissenschaftler versammelt, die das europäische
und deutsche Datenschutzrecht bereichsspezifisch aufarbeiten, wobei zunächst einführend
die verfassungsrechtlichen Grundlagen, Grundzüge der DS-GVO und des neuen BDSG,
Grundlagen der Compliance sowie von ePrivacy, ferner das Straf- und Ordnungswidrig-
keitenrecht dargestellt werden.

Wir bedanken uns herzlich bei den Autoren für die großartige Zusammenarbeit, ohne
die eine so zeitnahe Anfertigung des Handbuchs nicht gelungen wäre. Ein besonderer
Dank gilt auch den Mitarbeitern des Lehrstuhls für Bürgerliches Recht, Informations-
und Datenrecht an der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn und hier ins-
besondere Frau Rebecca Rohmer, die die redaktionelle Bearbeitung der Beiträge voll-
ständig übernommen hat und deren Genauigkeit, Fleiß und Einsatz nicht genug gelobt
werden können.

Bonn/Frankfurt am Main im August 2018
Louisa Specht/Reto Mantz
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